
...von 
    verlorenen
      Illusionen

Eine Lesereihe in Gedenken an Brigitte Reimann



Manchmal geht sogar mir der Treibstoff aus 
und ich möchte aufhören mich andauernd zu streiten 

mit Leuten, die ja doch nie Fehler machen, nie sich irren 
und dich behandeln wie Hohepriester einen Laienbruder. 

Sie sagen „Perspektive“ und ich sage „Heute“. 
Naja, wir haben so unsere Verständnisschwierigkeiten.

Brigitte Reimann an Annemarie Auer, Brief vom 26.11.1963

„…von verlorenen Illusionen“ ist der Titel einer Lesereihe in Gedenken an 
die 1973 verstorbene DDR-Schriftstellerin Brigitte Reimann. Anlässlich des 
Jubiläums ihres Geburts- und Todesjahres bereist die junge Schauspielerin 
Elisa Ueberschär 2018/19 verschiedene Gemeinden in Ostdeutschland, die 
wesentliche Stationen im Leben der Autorin bildeten. 

Was ist vom Traum von einer kommunistischen Zukunft zurückgeblieben? 
Welche Spuren einer „DDR-Mentalität“ trägt die Wendegeneration auch 
noch heute in sich? Wie und in welcher Weise wird über ein Leben in der 
DDR noch gesprochen? Die Lesung stellt Reimanns unvollendet gebliebe-
nen Roman „Franziska Linkerhand“ persönlichen Texten Ueberschärs ge-
genüber, um eine Brücke von den 1960ern ins Heute zu schlagen und um als 
Anreiz der Besucher*innen zu dienen, über die eigene DDR-Biographie ins 
Gespräch zu kommen. 

Ein Leseabend auf dem Grat zwischen Historienarbeit und Zukunfts- 
forschung!

Termine: 	 09.11.2018 in Chemnitz, 17.11.18 in Plauen, 29.11.18 in Gera, 
		  20.02.2019 in Burg, 28.02.19 in Magdeburg (weitere folgen)

Weitere Informationen:    https://von-verlorenen-illusionen.jimdosite.com

Mit freundlicher Unterstützung durch: 

das Kulturforum der 


